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Whig Versammlung
Die Whigs von Berks Caunty sind ersucht

sich zu einer allgemeinen Caunty-Versammlung
einzufinden, am öffentlichen Hause von Daniel
Finney (Whig-Hauptquartier,) in der Stadt
Reading, am Samstage den I. nächsten Juni,
uni 1 llhr Nachmittags,, für dcn Zweck Dele-
gaten zu ernennen, um das Caunty zu rcpre-
sentiren, in der Staats-Convenrion, welche am
10. Juni in Philadelphia gehalten wird, sür
den Zweck Candidaten für Canal Commif-
sioner, General - Auditor und Gcncral-
Landmesscr zu ernennen, zur Unterstützung
sür die Whigs bei nächster Oetober-Wahl.

Hoffn, cn,,
G- Rc>pp,

Carl Cbrislia»,
-s. 25auman L>cll,

'William w. IVcbcr,
Mayl'urv

Reading, Mai 21. Stehende Comittee.

Dicßcading nnd HarriSbnrg Ei -

senbah ii,?Die Bücher zur Unterschrift für dcn
Stock dicfcr Bahn, licgcn seit letztem Mittwoch in
dcr Office von Mathias »icichcrt, Esg , dahicr, offc»,
und wie wir vernehmen ist schon ei» bedeutender

Theil davon aufgenommen I» Libanon fanden die

Stocks schnell willige Käufer und eS steht zu hoffe»,
daß die Neadinger Kapitalisten denen von Libanon
an Liberalität nicht nachstehen wcrdcn, weil sie mehr
dabei inlcrcssirt sind wie Jene,

DaS Wetter ist noch immer kühl odcr kalt,

könnlc man fagcii, und ungewöhnlich naß. Ein gc-

heiztcr Ofcn ist noch immer, wenn auch nicht ein nö-
thiges, doch ein sehr angcnchmcs Hausgcräth Das
kalte nasse Wetter scheint sehr wohlthätig für die

Felder und Wiesen zu sein

Geldmü 11; ell ?Während den ersten achtzehn
Tagen dieses Monats wurde» in der Ver St Mün-

ze in Philadelphia, K1,880,320 in Gold, und K2Z,-
000 von ander» Metallen, geprägt, im Ganzen also
1,903,320 Thaler

Die af hvilleCon v e n t i 0 n, welche nicht
vicl wcnigcr als die Auflösung dcr Union zum Zwcck
hatte, wird wahrscheinlich durch die Freunde dersel-
ben aus unbestimmte Zeit verschoben wcrdcn, Um-

ständr ändcrn die Sache, dies scheint auch der Fall bei
dcn DiSiinioiiisten zu sein, Sie habc» ihr Haupt
verloren und wcrdcn die Eonvcntio» mit dcr Zeit
ganz vergessen, Ivaö um so besser sein wird,

Kalender fü r 187,1?Hr John Weik, Buch-
händler In Philadelphia, übersandte n»S vorige Wo-
che ein Exemplar scincö "deutschen illustrirten Kalen-
ders," für das Jahr 1851, dcr vicl humoristischc Bil-
der und launige Histörchen enthält und im Ganzen
recht geschmackvoll ausgestattet ist.

Fast gleichzeitig erhielten wir von Hrn Rudolph
Garrigne, Buchhäudlcr in Reu ?)ork, ein Exemplar

deS "ersten dcutschcn BildcrkalenderS." sür das Jahr
1851, dcr cincn so großcn Vorrath von Karikatnrcn,

Schwänkcii, Witz nnd Launc cnlhält, daß dcr ärgstc
GricSgram nicht umhin könncn wird, cinigc Tage zu
lachen, wenn er denselben liest

Beide Kalender licgcn bci uns zui Einsicht bcrcit
und falls sich Liebhaber finden, werden wir von jeder

Sorte eine kleine Partie kommen lassen
DaS famose Imiia» Itutchlir Hur-;«;, ein un-

behaarter Gaul, aus dcn Fclfciigcbirgcn, in Beglei-
tung von cincm Indiancr-Häuptlinge und seiner
Schwester, war während dcn drei letzten Tagen dcr
vorigen Woche hier'zu sehen und viele Menschen be-

suchten die Schaustellung Ein nackter Ganlist stchcr
cinc Scltcnheit. wohl cincn Levy werth zu sehcn

Die rclchste Ernte, DaS ist dcr Wunsch
eines jeden Bauern Und dicjcnigcn Baucrn, die
gerne erfahren, wie eö kömmt, daß Einzelne mit
weniger Ausgaben mehr gewinnen alö Andere, kön-
nen nichts Besseres thun als für den "Amerikanische»
Bauer" zu unterschreiben, indem sie die nützlichsten
und vorthcilhaftcsten Belehrungen dcr verständigsten
und crfahrenstcn Landlcnte darin finden werden, und

sicherlich nur dadurch gewinne».

Die Belagerung von Euba, Berichte
von feindlichen Expeditionen nach der Insel Cnba
find wieder sehr häufig und einige Zeitungen wollen
behaupten, daß schon mehre solche Expeditionen von
Neu Bork und Neu Orleans abgefahren find, wäh-
rend andere das Ganze für einen Humbug erklären,

DaS Neu Orleans Bulletin, vom 7, Mai, berichtete,
daß die feindlichen Expeditionen sich außerhalb dem
Gebiete dcr Ver Staaten sammelten und daß man
vielleicht schon binncn 8 Tagcn das »iesultat des er-
sten Angriffes ans die Insel erfahren würde, doch Ist
jetzt noch nichts knud geworden Die spanische Re-
gierung scheint aber auch nicht unbekannt zu sein mit
de» Planen welche gcgcn die Insel geschmiedet wer
dcn und trifft Anstalten ihr Eigenthum zu behaup-
ten Eine Verstärkung der militärischen Besatzung
ist unlängst in Havanah angekommen und eine Flot-
te zur Vertheidigung zu Wasser, wurde ebenfalls er-
wartet. Jedenfalls wird Spanien die Jnscl nicht
lange mehr behauptenHnncn. da die Einwohner ei-
starke Neigung zeigen sich vom Multcilande zu treu-
neu und cinc cigcne Regierung zu bilden

Wirklicher Anfang des Ang r i ffh _

DaS Dampsboot Ohio. wclchcS am Freitage in Neu
Hork, von EhagreS, ankam, brachte die neuestcn Nach-
richlcn vo» Euba Gcucral Lopez, Konimandör der

! feindlichen Expedition, landete am 15, bci CardencS.
mit SNO Mann und nalnn sogleich die Stadt in Bc-
sitz Die Besatzung, auö 6» Mann bestehend, wur-
de in eine Kirche getrieben nnd ergab sich, nachdem
sie 3 Mann verloren hatten Die größte Aufregung
berrschle in Havana, Die Stadt war unter Kriegs-
Gesetz gestellt u Tausende von Milizmännern waren

! einrollirt und bewaffnet, Alle Fremden wurde ge-
zwnngeii der Miliz beizutreten Die Kaufleute und

, iKapitalisten trugen ibr Geld zur Sicherheit nach dein
Fort, Den amerikanischen Dampfböten wurde es

. untersagt in in den Hafen einzufahren und von den
j Passagieren durste» nur diejenigen landen, welche

! mit Passen versehen waren Eben als die Ohio ab
fubr, lief der spanische Dämpfe. Plzzaro ein, mit 105
Gefangenen, meist Deutsche und Irclander, an Bord,
welche von Woman'S Insel genommen waren. DaS
Gerücht sagte, daß sie um 12 Uhr Mittags erschossen
werden sollte», Wenigsteno jedesmal der zebntc Mann
davon Gen, Lopez sollte seine Mactst aus 3000 ver-
mehrt haben, Sowohl von Havana alö von Man-
tanzao wurden Truppen gegen Lope; abgesandt.

Die all«;emeitteVcrwilligttnftsbill.
Die allgemeine VcrwilligiingS-Bil'l, ivelcke in der

letzten Sitzung unserer Gesetzgebung pafsirte. macht
folgende Gcldoerwillignngen für dao laufende Jahr!
Für Besoldung des GoiwernörS, der

Häupter der verschiedenen StaatS-
Departeniente, deren Gelmlfen und
Schreiber Li»,.157 19

Fiw zufällige Ausgaben des Executive
Staats- und Volksschule» Depar-
tements 2 9Z5 vo

Für zufällige Ausgaben in den Amt?-
stiiben des Auditors, Schatzmcisterö
und Gciieral Äiudmesscrö 3,ZZO 00

Für Ausgaben der Gesetzgebung, mit
Einschluß der Besoldung der Mit-
glieder. Schreiber ic,, und um den
Ausfall dcr vorjährigen Verwilli--
gung zu decken 95,00« 00

Fur o öffentliche Drucken u Einbinden 25,000 00
" die Staalö Gesetze nnd Tagebücher

bekannt zu machen u, auszutheilen 700 0»
" öffentliche» Grund und Gebäude 800 00
" CtaatS-Bibliotliek gt)

An die Stadt Harrisburg, die össeut-
lichen Gebäude mit Wasser zu versehn 1.81« 00

Für verschiedene Gegenstände, die vor-
geschlagene Verbesserung dcr Con-
stitution, die Envählniig der »lich-
ter betreffend, bekannt zu mache»,
miteingeschlossen 40,)0 gg

" die Volksschulen 200,000 00
" Pensionen und Geschenke 20,000 00
" das Bcsscrlingbhaus k.voo 00
" das Pcunsyloanischeßlindcn-In-

stitut '

0.000 00
" dasPeniisylvanischcTaubstuinmcu

JuÜitut 15,757 g 5
" östlichen u, westlichen Zuchthäuser
Bcanitkii-Gchalt ie, 19 IK7 5t

" die Ausgaben des Gerichtswesens,
rückständige Gehalte ?e, 102,270 19

" Interessen aus Certificate an ein-
heimische Ereditorcn 5,000 00

" Bezahlung von Garantien anEi-
senbahn- u Schiffahrtb-Eompanicn 25,500 00

" Miliz-Ausgaben SM» «o
" Bezahlung der Zinsen von dcr

Staatsschuld, fällig im nächsten
August und Februar 2,000,000 00

" Repraturen, Verbesserungen und
bewegende Kraft auf Staatswerkeu 819 828 85

" Gehalte dcr Zollciunehmcr. Waa-
gemeister >e, ft.-iMg g«

" Gehalte dcr Eanal EonnuisflonerS
und ihrcr Untergebenen 10.029 00

" Bezahlung dcr Schulden fürNep-
raturcii an dcn Staatswerkeu 21.Z70 00

" Ausbesserung von Schäden, dcr
den Staatswerkeu durch Feuer oder
Fluth widerfahren mag 50,000 00

" Ausbesserungen an Bauerei- und
Straßenbrücke» über die StaatS-
Eanäle und Eisenbahnen 22,000 00

" die Vollendung deswestlichenWas-
serbebälierS und Vermessung dcr
Route zur Vermeidung der neigen-
den Flächen auf der Allegheny Por-tage-Eisenbahn ' 40.500 00

" Vollendung des NordzweiacanalS 250 »00 00Zur Ausbesserung des Schusses am
Schanwkili Damm 2,000 00

Für die Vollendung des Pennsnlvaiil-
schcn Staats Irren Hospitals 50,000 00 l

" Schadenersatz, zuerkannt von dcn
Eanal-EominissioiicrS 15,727 50

" andcrc Zucrkennungcn für Scha-
den, Pensionen -e, 19,744 45 !

DaS Eiseiigescbäft.
Der Pitlsburg American berichtet, daß die

ganze Anzahl der sogenannten lebenden
schmelzen, nämlich solcher die noch unlängst in!
voller Thätigkeit wäre und in Bezug auf ihre
Lage und HülfsgueUen fähig sind, bald wieder
in Operation zu gehen, in den verschiedenen Ei-
sen-Regionen des westlichen Pennsylvaniens,
die Caunlies Fayette, Westmoreland, Cambri»
a, Indiana, Armstrong, Clarion, Vcnango und
Mereer einschließend, 122 beträgt, deren durch-
schnittliches Erzeugniß, wenn sie in Glut sind,
zu «00 Tonnen jährlich, festgesetzt werden mag,
was ein Gesammtcrzeugniß von 07,000 Tonen
ausmacht. Bon diesen Eisenschmelzen sind jetzt
nur 50 in Glut, welche nach demselben Maß-
stabe 11,200 Tonnen produciren, was einen
reinen jährlichen Verlust von «0,000 sür die
Industrie dieser 8 Caunlies zeigt. Daß kein
Mangel an Verbrauch für das gößere Erzeug-
nis, war, ergibt sich aus der Thatsache, daß die
Jahre wo das Erzeugniß großer war, eben die
Jahre sind wo die Preise am höchsten standen.
Wenn wir unsern Verlust nach Thalern berech-
nen, so stellt sich folgendes Resultat heraus :

97,000 Tonnen zu S3O per Tonn. K 2,028,000
gegenwärtiger Preis

47,200 Tonnen zu H22 per Tonne 1.0:14,400

Zeigt einen Verlust in 8 Caünties K 1,103,600
Der Amerikan sagt weiter:
"Von diesen 5>9 Schmelze» machen ungefähr

zwei Drittel ihre letzte Hitze. In 1851 werden
20 davon^?vielleicht nicht so viel im Feuer fein
Es ist unnöthig wenigstens für unS ist es

l traurig, die Folgen davon zu berechnen. Die-
ses Sinken der Produktion ist nicht entstanden
von Erschöpfung der Minen Mangel an Hol;
oder anderem Material. Wir haben gezeigt,
daß es nicht aus Mangel des Verbrauchs ent-
stand. Wodurch entstand es denn? Die Ant-
wort ist kurz und einfach ?e» ist die Einwir-
kung des ausländischen Artikels, erzeugt durch

das Kapital und die Arbeit anderer Länder, wo
Kapital und Arbeit soviel wohlfeiler sind. Don
den 100,000 Tonnen, oder beinahe soviel, nö-
thig sür den Dedarf des Landes für welches dies
der Markt war, und welches dieses Land unter
dem Tarif von 1842 versorgte, werden 70,000
Tonnen aus der Ferne erhalten und die Händewelche nöthig waren es zu fertigen, sind müßig.
Dies sind die direkten Wirkungen der demokrä»
tischen Politik von 1840, und nachdem sie es
angenommen haben, finden wir sie noch immer
sich dazu haltend-dessen Weisheit vertheidi-gend nnd Wohlthätigkeit rühmend, trotz den
Besuchen des Scheriffs an jeder Schmelze und
dem Geschrei der Tausende die aus Beschäfti-gung gekommen sind."

Die Neu York Tribune macht auf die Auto-
rität eines Herrn, der für eine Zeitlang in un-serem Staate Angaben vom gegenwärtigen Zu-
stande der Eisen-Geschäfte in Pcnnsylvanien
sammelte, folgende Angabe:?Von 000 Eifen-
fchmclzen im Staate sind jetzt 275 in den Hän-den des Sheriffs, und von den 320 Eisenhäm-

ebenfalls 106 in Vcherisss Hand. ?

Der «cheriff scheint demnach der größte Eisen-meister zu sein und es ist ein Vergnügen der
Lokosokos sein Geschäft florrirend zu machen.
Cs sind solche Thatsachen wie diese, die einen
angenehmen Eindruck auf die öffentliche Mei-
nung machen in England.

Exportation von Nrodftoffen
Die angegebene Exportation von Brodstoffenaus den Der. Staaten, nach Großbriltanien u.

Ircland, vom 1. September der beiden letztenZahre biS zum spätesten Datum, zeigen eine
große Verminderung in diesem Jahre, die nach
der geringsten Berechnung zehn Millionen Tha-ler gleichkommt, in dem kurzen Zeitraume von
etwas mehr als 8 Monaten. Die Exporte fürdie beiden Perioden waren wie folgt:

Welschkorn,
Floucr, Weizen Koni, NiehlFässer, Büschel, Büschel, Füsser,

1849. 818.08.-; 1.W2.572 5,V21,16l 07,»55
1850. 288.807 4ZU.Z2» Z.711.C07 5.702

Ädnah, 525.216 552,21.1 5,Z<>2,857 61.V5Z
Während unsere Erportatwnen so abnahmen,

haben unsere Jmportationen, von jeder Benen-
nung, Eisen, Kattune, wollene Güter zc. zc.,
miteingeschlossen, die im Lande hätten gemacht
werden können, fortwährend und bedeutend zu-genommen, wodurch die Fluth der Geschäftegegen uns anschwellt und, wäre es nicht für die
starke Nachfrage sür unsere Sicherheiten im
Auslande und dem beispiellosen Zufluß von
Gold aus Calisornien, das Land längst von al-
ler klingenden Münze gesäubert haben würde.

Aber das ist noch nicht das Cnde. Ein Rück-
schritt muß kommen. Wir kaufen mehr wie
wir bezahlen können, da unsere Bedürfnisse für
ausländische Artikel zunehmen, während unsereMittel sie zu kaufen abnehmen und der Tag der
Abrechnung wird ein böferTag sein. Selbst die

welche man im Auslande gegenuns hält, werden einen starken Zug auf unfern
Milnz-Dorrath machen, und diejenigen welche
die Rechnung sehen, werden mehr als einen un,
angenehmen Effect auf die öffentliche Meinung
bcmerken. Daj,,.

'

Das Bankrefvrm-Gefetz.
Da ohne Zweifel Diele unserer Leser Inte-resse dabei haben, etwas Näheres von dem neu-

en Bankreform-Gesetze zu erfahren, lassen wirhier die Hauptpunkte davon folgen:
Don und nach dem 21. August 1850 sott eS

für keine Person oder Corporation gesetzmäßig
sein, Noten von irgend einer Art, von andern
Staaten, unter 5 Thaler, auszugeben oder in
Umlauf zu setzen. Wenn eine Corparation die-ses Derbot übertritt, soll sie einer Strafe von
Hsoi> unterworfen sein, ein öffentlicher Beam-
ter von Killst und jede andere Person von 25 ;
die eine Hälfte für den Angeber, die andere für
das Caunty, in welchem geklagt wird. Nebst-dem sott eine Person, die'sich so vergeht, als ein
Verbrecher betrachtet werden und auf lleberfüh-rung vor irgend eine Crimin,?l-Court einerStra-
fe von nicht weniger als .Hl und nicht mehr als
HIV» verwirken und bezahlen.

Den Richtern der Courten ist es zur Pflicht
gemacht, in ihren Anreden an die Grand-Jury
dieselbe auf diesen Gegenstand aufmerksam zu
machen und die Grand-lurorS sind verpflichtet,
jede Person in ihrem Caunty anzuzeigen, wo-
von sie wissen, daß sie diese Derordnung über-
traten hat. Und endlich wird es den Consta-
beln zur Pflicht gemacht, jede ihnen bekannte
Uebertretung der Art anzuzeigen, und sie sollen
eidlich verpflichtet werden, dies zu thun.

Wenn eine Person mit Noten einer Bank
Anspruch sür Hartgeld bei derselben macht, so
muß dieselbe den fünften Theil der Summe,
wenn nicht unter K5, in amerikanischer Gold-
münze bezahlen, wenn es verlangt wird.

Die Gtockhalter werden für alle ausgegebe-
nen Noten der Bank persönlich verantwortlichgehalten.

Keine Bank darf Noten unter H 5 machen
nnd ausgeben, noch andere als ausAnspruch in
Gold oder Silber zahlbare.

Aur Beamten einer Ban? müssen,ehe sie ihre
Stellen antreten, einen Eid ablegen, daß sie die
ihnen anvertrauten Pflichten treulich aueüben
wollen; und im Falle sie einer Verletzung der-
selben überführt werden, sollen sie einer Geld-
strafe von nicht über Klllvlloder einer Caunty
Gefängniß oder Zuchthausstrafe von nicht über
6 Jahr unterworfen sein ic.

Welchen Erfolg dieses neue Gesetz hat, wird
die Zeit lehren. Der <Philadelphier Demokrat,'
dem wir dasselbe entlehnen, sowie sein College«
von derselben politischen Farbe, versprechen sich
großen Segen davon. Wir sind nicht aain dcr-
lelben Meinung.

lLinwanderung.? Die Einwanderungen
von Europa in die Ver. Staaten übersteigen in
diesem Jahre alle vorhergehenden. ES ist nicht
selten, daß in Neu Port allein Tausende in ei-
nem Tage ankommen. Viele von den Einwan-
derern finden, wie gewohnlich, gleich ihren Weg
nach dem fernen Westen, wo sie dem Lande am
nützlichsten sind und für sich selbst die besten
Geschäfte machen können ; aber eine ungewöhn-

! lich große Zahl gehört zu derjenigen Klasse von

unglücklichen Menschen, die in Europa Haus
und Gut verlassen mußten, nichts als das Le-
ben retteten und nun mit leeren Händen unsere
User betreten, um hier zu finden, was ihnen
ihr Vaterland versagte?Freiheit und Brod.?
Wenn sie sich in die Verhältnisse zu sügen wis-
sen, wird ihnen Beides zu Theil werden.

Dicnslzcit der ver. St. Senatoren.?
Folgendes ist eine Liste dcr Senatoren, deren

Dienstzeit in 1851 zu Ende geht, und deren
Nachfolger durch die nächsten Gesetzgebungen
der betreffenden Staaten zu erwählen sind :

Phelps von Vermont, Rusk von Teras,

Green von R. Island, Webster von Mass.
Daylon vonN. lers. Dickinson von 9t.'York.
Walcs von Delaw. Sturgeon von Penn'a.
Mason, von Virgin. Corwin von Ohio.
Turney von Tenness. Bright von Indiana.
Caß von Michigan, ?)ulee von Florida,
Benton von Missouri, Dodge von Wisconsin.

0 Whigs und 10 Lokosokos.

Potlsvillc, den 23- Mai. E x plo si 0 n
und Lebensverlu st. ?Ter Kessel an dem
Kohlenbrecher von John Tucker, Esq., an Sil-
vereiiek, >n diesem Caunt»), zersprang amDien-
stage in der vorige» Woche und tödtere Hrn.
Michael Shcrtle, den Ingenieur, und eine an-
dere Person, deren Namen wir nicht erfahre»
haben, augenblicklich. Mehre andere Personen
wurden verwundet. Dies ist die erste derarti-
ge Explosion 1» dieser Gegend, und ist wie man
hört, grober Unvorsichtigkeit und Nachlässigkeit
zuzuschreiben, wie überhaupt die meistc» Un-
glücksfälle wclche in den Minen vorkommen.
Der Kessel hat sich nach gehöriger Untersuchung
als alt und für den Zwcck für welchen er ge-
braucht wurde, gänzlich untauglich erwiesen,
und nebstdcm war zur Zeit des Unglücks bei-
nahe kein Wasser in demselben, welcher Um-
stand die Explosion beschleunigte.?Freih. Pr.

Die Geheimnisse von Cinein na-
ti. Dcr ?löommercial" versichert, daß das
Geschäft des Bcttelns i» unserer Stadt als ein
förmlich organisirtcs Geschäft betrieben werde.
Ein Ober - Direktor steht der Zunft vor und
nimmt des Nachts die von feinen Agenten ge-
sammelten Beträge ein. Aus zuverlässigen
Quellen sei es in Erfahrung gebracht worden,
daß ei» solcher President der Bettler-Republi-
ken sich seine Bürger aus verschiedenen Theilen
Europa's herüberbringe und dieselben controlli-
re. Sie machen sich verbindlich, in den Haupt-
städten dcr Union sür On zu betteln, während
er ihnen Kost und Wohnung gibt Von dem
jcdcn Tag collektirten Gelde erhält der Herr O-
berdirektor gewisse Prozente, und das Uebrige
wird nach Abzug der Unkosten nach Europa ge-
sandt, nm den dortigen Zunstgenossen zur Her-
überreise behülflich 'zu sein. Das Oberhaupt
bettelt nie, sondern hält einen Keller an einem
entlegenen Platze, wo er seine Vasallen versorgt
und das von ihnen gebettelte oder gestohlene
Gut in Geld oder Realwerth in Empfang nimt
und aufbewahrt. Fürwahr, wenn diese Colo-
nisationen ausblühen, so wird Lincinnati bald
den vierten Rang nach London, Parisund 'Neu
York einnehmen. Deutsche gibt es unter sol-
chen Spitzbuben-Associationen wenig oder gar
keine. D>e deutsche Einwanderung hat den
Ver. Staaten nur Nutzen und Segen gebracht.

(Ohio Lt. Z.
Neu York. ? Ein hiesiges Handlungs-

haus hat ein, vom 24. Februar d. Z, darirtes
Schreiben aus Hongkong, in China, erhalten,
worin unter andern, erzählt wird, man habc
dort die Nachricht erhalten, Sir John Frank,
lin habe wirklich eine nordwestliche Durchfahrt
gefunden und die Behringsstraße pafsirt, auch
sofort einen seiner Ossiziere nach dem Oregon
abgeschickt, um Kunde davon nach Canada und
so nach Europa gelangen zu lasse». (Repub.

Am Sonntage vor zwei Wochen erschlug in
der Nähe vo» Bcliiiont, in Grant Cauiity,
Wisconsin, eine Tochter ihre» eigenen Vater,
der freilich auf eine empörende Weise selbst die
erste Veranlassung dazu gegeben Halle. Er
scheint ein Trunkenbold gewesen zu sein und da-
durch zuletzt alles Schamgefühl dermaßen er-
säuft, seine sinnlichen Begierden so gesteigert zuhaben, daß er sogar vor dem Gedanken anßlur«
schände nicht mehr zurückbebte. Genug, an je-
nem Tage, aIS er seine Tochter allein auf dem
Felde antraf, wollte er ihr Gewalt anthun, u.
drohte ihr mit dem Tode, sofern sie ihm nicht zuWillen fein werde. Da verstummte auch die-
sem, scho» mehrmals aus solche Weise gequäl-
ten Mädchen die stimme dcr Natur und mach-
te einer an Wahnsinn grcnzenden WulhPlatz.In diesem Gemütszustände ergriff sie eine Art
und versetzte dem Vater eiden solche» Schlag,
daß er zu Boden stürzte. Auch damit noch
nicht genug, hieb sie so lange aus ihn ein, daß
der Kopf beinahe ganz vom Rumpfe getrennt
wurde. Wie dieser Fall gerichtsfeitig behan-
delt werden wird, läßt sich noch nicht vorherbe-
stimmen. ib

Bnssalo, I». Mai.? Mord ane Wahn-
sinn. Vorigen Montag bekam eine Frau
Hutchinson, zn Atk.nson im Staate Maine
wohnhaft, und Gattin eines geachteten Bau-
ers, welche bci sonst gutem Charakter schonfrüher Anfälle von Wahnsinn gehabt, einen
neuen Anfall, der sie zu einer haarsträubende»That verleitete, schnitt nämlich dreienvon ihre» Kinder» und dann sich seihst »ilt
einem scharfen Flcischermcsser den Hals ab.
Zwei Kinder sind todt, das dritte ist wahr-scheinlich noch zu retten, aber die Mutter
schwel lich, Das Entsetzen und der Jammer
des nngliicklichen Gatten «nd Vaters derzur Zeit der Schrcckcusthac in einiger Ent«
fcrnuug vom Hanse auf dem Felde ücarbcitet
hatte, läßt sich nicht beschreiben.

M ordgesch , cht e.-Mau schreibt ausWann, IN-Vorh - Ei,, hier wohnenderDeutscher, Namens Jacob Fahlmauu, hieltschon seit mchrcn Jahren seine Frau im Ver-
dacht de, llutrene, was hei ihm zur förmlichen
Mouoiuanie wurde, die jedoch früher seine ü
brige» Ge.jieskräfle nicht beeiuträchtigte.
Zwei Tage vor dem beklageuswerthe» Vor»falle aber, theilte er seiner älteste» Tochter
mit, er wolle die ganze Familie, sie ausge-
nommen, ninb, ingcu, da er sie allein für sei»
rechtmäßiges Äind halte, das a»ch allein «nr
sein Vermöge» erben sollte. Man hielt dies

aber begab er sich vor dem Frühstück i» sc,»
Schlafzimmer, worin er vier geladene Geweb«r? flehe« hatte, uud wie sei» Knabe das Gkbetgesagt hatte und aufstand, feuerte er durch ei-ue Ritze eine derselbe« auf ihn ab. Die Ku-gel draiig zur eine» Schulter hinein nnd zur
auderu wieder herau-, worauf sie «och j« djxWand fuhr. Da.... ft..crte e! de» andern
Lauf see war eine mit Kugel« geladene Dop-prlflintkl auf seine Frau ab, die Kugel gingaber bloß durch ihr Kleid. Da er,'ah. daiz

rr mit einemgioften Fle.schcrmesser auf sie z?, allein slewehrte sich aus Leibeskräften und schrie sofurchtbar, daß er vou ihr abließ. Die Po-lizei war auch gleich bei der Haud und Fahl-maii» ward festgenommen. D,e Coronerö.Jury faud ,hu des vorsätzliche» Mordes an
seinem tz?oh»e schuldig. Buff. Telegr.

Mord i» Canada.- An, 24. April wur.
de John Maus, ein Jrländer, nach Guelph
gebracht, wegen Ermordung eines gewissen
Mygerald, Maus argwöhnte schon längere
zeit, daß seine Fran mit jcmcm Fitzgerald in
""ziemliche. Verbindung stehe, nud verbot'hm wiederholt, in seiner Abwcscnheil feineMau zu besuchen. Am 23. April aber, alsvo» seiner Arbeit heim kam, n«, die
starbt bc» dcu Sciiiige« zuziib, j«gc«, merkteei Unralh, ging z» scincin Scbwiegcrvatcr
>"« Hülfe, kam u?c einer Heugabel zurück und
sah durchs geusier F.tzgerald
iu ciiier .lnreiHaltung begriffen, die.hu ganzauj;er Fassung brachte. Er sprengte die Thür
und gab Fltzgcrald mit der Gabel einen Stich
in de» Rücke», so daß er genug hatte; danngriff er scui treuloses Weib an uud bearbeite-ce sie mit dem Gabelsticle bis die übrigen Au-
wcscndcn de» Streit endigten. Mays ver-
ließ darauf das Haus uud ging nach Arthur,
um vou dem ganze,. Vorfalle Anzeige zu ma-chen, indem er glaubte, Fitzgerald nur schwer
verwundet zu habe»,

E i u neues Sch i eß p u l v e r ist i»
der türkischen Münze zu Coi.stantinopcl er-
s.iildcu. Es ist aus folgende» Ingredienzen
zufainiiitiiqesetzt - .... Theil gelbes blansaures
Kali, ein Theil zerstoßene» weiße» Zucker und
2 Theile Pottasche» Chlorat, Die verschie-
dene» Theile müsse», getrennt vo» ciiiander
pi.lvei.slrt und danu iu einem Bronze-Mör-ser mittelst einer hölzernen Ktiile verwischt
werden. Es wird behauptet, daß dieses Pul.ver, Gewicht für Gcwichi, dreimal die Kraftdes gewöhnliche» Schießpulvers hat.

Buffalo, 11. Mai. Diebt gefangen.-
-Am Dienstag Abend verhaftete unscrc Po-
lizei zwei hoffn«», gsvoile Jünglinge von »»>
gcfähr IL Jahren, welche wahrscheinlich zu
der Diebesbande gehöre», welche seit einiger
Zeit i» Buffalo und andern Städten in unse-rer Nachbarschaft sich herumgetrieben haben.Man fand bei ihnen ungefähr für K2OO Ju-
welierwaaren. Welcb.

Die Minen i» der Sierra Morena Ei-
ne englische Compagnie hat die berühmtenSilbermine» von Guadalcanal i« der Nähevon Sevilla (Spanien) gepachtet, welche seit
150 Jahren unter Wasser stehen Vor die-ser Zeit brachten sie der spanische» Regierung

allein an Abgaben eine halbe MillionPiaster
jährlich ein, und ans dem Ertrag ward das
Escurial gebaut. Sie waren im Besitzt des
Hau>es Fuggcr, das nicht zufrieden mit dem
»»geheuren Reichthum?, de» es daraus zog,
die Silberstufen ans einem neuen Erzgange
herausnehmen liess ohne der Regierung Nach-
richt von der Entdeckung desselben zu gebe».
Um der Consiscatio» nnd Gefangenschaft zu "entgehen, ließe» sie Wasser in die Mine, und
ii diesem Zustande ist sie jetzt feit 150 Jahren
geblieben. Vor etwa 6 Monaten wurden sievon einer englischen Compagnie unter vor« /
theilhafttn Bedingungen an sich gebracht, und z
einige englische Abenteurer brachten 10,000 l
Pfd. St. zusammen nin sie zu entwässern. '
Hr. Nie. Harvey, derselbe, welcher bei Aus»
trocknung des Harlemer Meeres thätig war,
hat eine Maschine von grosser Kraft an Ort
iiiid Stelle gebracht, und ina» hofft das 120
Faden tiefe Wasser herauszuschaffen, die ver«
horgtiitii Reichthümer abermals zu entdecke».
Nach den neuesten Nachrichten hat man in

»erhalb eines Monats das Wasser bis ans
ZI Faden ausgepumpt.

Zu Wheeling in Virginien, wurde neulich
eine seltsame Ehe geschlossen, zwischen zwei
Stummen. Da sie natürlich nicht spreche»
konnten, so mußte wegen des Eheeoiitraktes
alles schriftlich verhandelt werde». Beide
sind übrigens i» äußerst glücklichen Verhält»
Nisse».

Vom Auslande«
(Aus der ?Freien Presse," im Auszug?)

(Mit dem Dampfschiffe Europa.)
Preußen. Es wird in ganzen Lande

von fast nichts Anderem gesprochen, als von
den zwei Congressen, welche im Begriff stehen
sich in Frankfurt und Berlin zu versammeln.
Oestreich scheint, dem enger» Büttdinß Preu«
Beiis entgegen, den in 1849 aufgelösten Bun»
destag wieder herstellen zu wollen, was natiir»
lich einen diplomatischen Federkrieg zur Fol»
ge haben mußte.

Oestrei ch.?Die Regierung hat ei» Cir»
eular an alle ihre Gesandten an den deutsche»
Höfe» erlassen. In diesem Circular macht
sie auf die Nothwendigkeit der Gründung ei-
ner »eile» Ceutralgewalt für Deutschlaiid auf-
merksam, indem die alte Ceutralgewalt am 1.
Mai aufhören sollte. Deßyalb fordert sie
die verschiedenen Staaten auf, ihre resp. Ver-
treter, am 10. Mai für diesen Zweck nach
Frankfurt z» senden; der kaiserliche Reprä«
fkiitant wird sofort »ach Frankfurt abgehen,
um die nöthige» Vorkehrungen zu treffen.

Rnßla » d.? Die Summe, welche Oest-
reich an Rußland für die im nngarischenKrit,
ge geleisteten Dienste zu zahlen hat, beträgt
3,700,000 Silber-Rubel. Rußland nimmt
von Oestreich für 700,000 R. Salz, die übn- >

gen 5 Millionen in jährlichen Abschlagszah,
liiiigk» vo» einer Million mit 5 proc. Inte»
refft». Es ist beschlossen worden, die Stadt
Krakau zu befestigen.


